
Keine Lösungen
Betr.: Umgehungsstraße Wieslauftal

Vor drei Jahren, am 23. 9. 2007, hat die
Mehrheit der Rudersberger, vor allem die
fernab von den Ortsdurchfahrten in ru-
higen Wohnlagen und Ortsteilen leben-
den Bürger, die Umgehungsstraße abge-
lehnt. Deshalb besteht Anlass zu fragen:
Wo steht Rudersberg jetzt, drei Jahre
nach dem Bürgerentscheid? Wo sind die
von der Bürgerinitiative „Lebenswertes
Wieslauftal“ propagierten „wirkungs-
vollen Verkehrsentlastungen“?

Die Situation heute: keine Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität in den
Ortskernen. Der unvermindert starke
Durchgangsverkehr blockiert weiterhin
die Zukunft dieser Lebensräume. Kein
Nachtfahrverbot für Lkws. Dafür zwei
kurze Straßenabschnitte mit Tempo 30,
die keinen Durchgangsverkehr verdrän-
gen und ohne Kontrolle keine Sicherheit
bringen. Keine Verkehrsentlastung nach
dem Ausbau der B 14, und die Wegwei-
sung nach Schorndorf über Rudersberg
steht immer noch an der B 14. „Shared
Space“ steht auf dem Abstellgleis. Ein
Lärmaktionsplan, dessen Realisierung
und Wirkung ungewiss ist, soll Hoffnung
machen. Die fertiggestellte Ortsumfah-
rung Haubersbronn und die Ortsumfah-
rung Miedelsbach, an deren Planung die
Stadt Schorndorf mit Hochdruck und
auf ihre Kosten arbeitet, werden die At-
traktivität der „Transitstrecke Wieslauf-
tal“ zwischen B 29 und B 14 erhöhen,
noch mehr Durchgangsverkehr anziehen
und noch mehr Lärm und Schadstoffe
mitten hineintragen nach Michelau,
Schlechtbach und Rudersberg.

Fazit: Die Verkehrsbelastungen sind in
Rudersberg nicht geringer geworden. Die
vorgesehenen Verkehrskonzepte sind
keine wirksamen Lösungen. Eine um-
weltverträglich geplante und gebaute
Ortsumfahrung wie in Haubersbronn
und Miedelsbach ist für die in die Zu-
kunft gerichtete Entwicklung Ruders-
bergs und für die Lebensqualität aller
Einwohner unabweisbar.

Rolf Rommel, Rudersberg

Schilder für Schilda
Betr.: Der reinste Baustellenwahnsinn

Mag es für die Autofahrer mit den
Baustellen in Schorndorf zurzeit noch so
nervig sein, dort tut sich wenigstens et-
was. Auch die Lärmschutzmaßnahme auf
der B 29 zwischen den Tunnelportalen
scheint schon wieder abgeschlossen zu
sein. Ein Ärgernis erster Klasse bleibt die
hervorragend getarnte Baustelle auf der
B-29-Brücke über die Remsbahn zwi-
schen Urbach und Plüderhausen. 60 km/
h sind dort seit rund einem Vierteljahr
vorgeschrieben, angeblich weil der Ober-
leitungsschutz der Eisenbahn erneuert
werden soll. Beide Fahrspuren auf der
Schnellstraße sind nicht eingeengt, Bau-
arbeiter weit und breit nicht zu sehen.
Selbstverständlich ist der Zeitverlust
durch die Geschwindigkeitsbegrenzung
auf den paar Metern lächerlich gering
und eigentlich nicht der Rede wert. Aber
Schilder, deren Sinn Autofahrer nicht
verstehen und die wie Willkür wirken,
passen besser nach Schilda. Bis zum ech-
ten Beginn der Baumaßnahme könnten
die Behörden zur Beruhigung der Gemü-
ter ein Zusatzschild befestigen: Lärm-
schutz. Dann wüsste der entschleunigte
Autofahrer wenigstens, wofür er bremst.

Michael Gomolzig,
Plüderhausen

Leserbriefe

Josefsgeschichte in der
Afrakirche ausgestellt

Urbach.
Eine Ausstellung zur „Josefsgeschichte
mit biblischen Erzählfiguren“ ist von
Sonntag, 26. September, an in der Afra-
kirche in Urbach zu sehen. Die Präsenta-
tion zu der Josefsgeschichte (1. Mose Ka-
pitel 37 - 50) kann im Chor der Afrakir-
che bis Sonntag, 10. Oktober, betrachtet
werden. Die Ausstellung ist täglich von
16 bis 18.30 Uhr geöffnet. Ein meditati-
ver Abend mit Flötenmusik zur Ausstel-
lung findet am Mittwoch, 29. September,
um 20 Uhr im Chor der Afrakirche statt.

Kompakt

Was · Wann · Wo

Plüderhausen:
- Theaterbrettle, „Die Unnahbaren“, 19.30 Uhr.
- Gemeindebücherei, Hauptstr., 13 bis 16 Uhr.
- Skiclub Sportangebot – Gymnastikraum
Staufenhalle: 9 Uhr, progressive Muskelent-
spannung; 10 Uhr, Fitness.

Urbach:
- Kindertheater, Atriumhalle, 15 Uhr.
- Jugendhaus „UYC“, 16- 22 Uhr, offener Treff.
- Mediathek, Kirchplatz 1, 14 bis 18 Uhr.
Remshalden-Geradstetten:
- Jugendhaus Spektrum, 14 Uhr, Sport in der
Stegwiesenhalle; 16.30 Uhr, offenes Haus;
20 Uhr, Jugendtreff.

- öffentliche Bibliothek, 15 bis 19 Uhr.
Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz, Daimlerstraße, 14 bis 18 Uhr.
Rudersberg-Steinenberg:
- 19 und 20.30 Uhr, Tanzen, Musiksaal Schule.
Rudersberg-Schlechtbach:
- Ortsbücherei, Rathausplatz 5, 15 bis 18 Uhr.
- TSV: Badminton in der Wieslaufhalle, 18 Uhr
Jugend, 19.30 Uhr Erwachsene.

Winterbach:
- Jugendhaus „Millennium“, 16-18 Uhr, Work-
shop; 18-23 Uhr, Jugendcafé/Internetcafé.

Bindeglied
� Das Konzept Bildungspartnerschaft
geht auf eine Initiative der Industrie-
und Handelskammer zurück.
� Ziele der Partnerschaft: Stärkung
der ökonomischen Bildung; Wissen
von und über Wirtschaft bei Schülern
und Lehrern, Stärkung von naturwis-
senschaftlich-technischer Bildung, Un-
terstützung beim Übergang von der
Schule in Ausbildung, Studium und Be-
ruf, Verbesserung der Ausbildungsrei-
fe sowie der Ausbildungs- und Studier-
fähigkeit der Schüler, Errichtung und
Pflege eines nachhaltigen Netzwerks.

Potente Partner fürs Schulzentrum
Fünf Firmen unterzeichnen Bildungspartnerschaft / Schülern soll Arbeitswelt näher gebracht werden

Rudersberg.
Starke Partner für das Schulzentrum
Rudersberg: Gemäß einer Vereinbarung
der Landesregierung mit Vertretern
der Wirtschaft soll jede Schule in Baden-
Württemberg eine Bildungspartner-
schaft mit einem Unternehmen vorwei-
sen. Das Schulzentrum Rudersberg
hat gleich fünf namhafte Firmen gewon-
nen: Adolf Föhl, Coca-Cola, Oskar
Frech, Straßenbau Zehnder und Weru
kooperieren sowohl mit der Werk-
real- als auch mit der Realschule.

Nach mehreren vorbereitenden Zusammen-
künften von Firmenvertretern und Schul-
leitung wurde die Vereinbarung in dieser
Woche unterzeichnet. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Stuttgart unter-
stützte die Absprachen und ermöglichte so-
mit innerhalb kurzer Zeit diese engere Zu-
sammenarbeit zwischen dem Schulzentrum
und den fünf Unternehmen. Rektor Eber-
hard Messer betonte, dass es sein großes
Anliegen war, nicht nur für die Werkreal-
schule oder Realschule, sondern für das ge-
samte Schulzentrum Partner zu gewinnen.

Bisherige Unterstützung
erfährt eine Ausweitung

Alle fünf Firmen unterstützen schon seit
vielen Jahren das Schulzentrum durch die
Bereitstellung von Praktikumsplätzen, die
Teilnahme an der Berufsbörse oder durch
die Mithilfe bei Projekten und Aktionen wie
zum Beispiel dem Jobclub. Durch die Bil-
dungspartnerschaft werden weitere feste
Elemente in der Berufsorientierung der
Werkreal- und Realschule aufgenommen,
so zum Beispiel Betriebsbesichtigungen,
Azubi-Knigge-Seminar, Infoabende für El-
tern oder die Entsendung von Experten aus
der Praxis in den Unterricht bzw. umge-
kehrt Unterricht im Betrieb.

Den Schülerinnen und Schülern soll so-
mit die Arbeitswelt frühzeitig näher ge-
bracht werden. Sie erhalten Einblicke in die
Abläufe eines Betriebs, lernen verschie-
denste Ausbildungsberufe kennen und er-
weitern ihren Horizont in Bereichen, wel-
che die Schule nur bedingt oder gar nicht

Kooperation zwischen Unternehmen und Schule besiegelt. Von links nach rechts bei der Vertragsunterschrift: Bettina Fleischmann (Firma Weru), Heinz Zehnder
(Straßenbau Zehnder), Rektor Eberhard Messer, Jürgen Gerst (Firma Adolf Föhl), Cordula Eva Bauer (Firma Oskar Frech). Bild: Bernhardt

die Unternehmen als attraktive Ausbil-
dungsplatz- und Arbeitgeber auftreten.
Heinz Zehnder (Straßenbau Zehnder
GmbH) freut sich auch darauf, Jugendli-
chen die Berufe im Straßenbau vorstellen
und näherbringen zu können. Dieser Be-
rufsstand scheine nicht immer die Wert-
schätzung zu erhalten, die er verdient hätte.

Die Firma Adolf Föhl GmbH & Co. KG,
vertreten durch Jürgen Gerst, sieht ihre
Verpflichtung darin, den Jugendlichen zu
zeigen, über was und wo sie sich informie-
ren können. Mit dem sprichwörtlichen „an
einem Strang ziehen“ lässt sich die Ruders-
berger Bildungspartnerschaft in einem Satz
beschreiben: Es geht letztendlich darum,
Jugendlichen den Übergang von der Schule
in die Ausbildung und somit in die Arbeits-
welt zu ermöglichen und zu erleichtern.

abdecken kann. „Ein Frosch, der im Brun-
nen lebt, beurteilt das Ausmaß des Himmels
nach dem Brunnenrand,“ zitierte Michael
Huy, Lehrer am Schulzentrum, ein mongo-
lisches Sprichwort. Gemeinsam mit Frau
Götz von der IHK hat Huy die Bildungs-
partnerschaft am Schulzentrum Ruders-
berg initiiert.

Cordula-Eva Bauer von der Firma Oskar
Frech GmbH + Co. KG und Bettina Fleisch-
mann (Weru AG) sehen die Vorteile darin,
dass der Nachwuchs beobachtet werden
kann und auch die Unternehmen Einblicke
in die Schule als Lern- und Lebenswelt der
Heranwachsenden erhalten können. Des
Weiteren könnten auf diese Weise frühzei-
tig Kontakte mit Schülerinnen und Schü-
lern geknüpft werden. Nicht unberücksich-
tigt bleibe natürlich auch der Faktor, dass

BESEN- & WEINSTUBEN-BESEN- & WEINSTUBEN-
KALENDERKALENDER

Besenwirte aufgepasst! Im wöchentlich erscheinenden Besenkalender sollte auch Ihr Eintrag nicht fehlen. Tel. (0 71 51) 566-317, Fax (0 71 51) 566-400.

Winnenden-
Hanweiler

Hanweiler Besen, Weinbau Lorenz
Trollingerstraße 15
71364 Winnenden-Hanweiler
Tel. (0 71 95) 17 47 19 / 91 04 52

ab 25. September wieder geöffnet!
täglich ab 11 Uhr, DI Ruhetag, jeden
SA 14-17 Uhr Weinprobe & Verkauf
Internet: www.weinbau-lorenz.de

Erdmann-
hausen

Stegmaier’s Besen
am Schrayweg
Fam. Horst u. Jürgen Stegmaier
Gartenstraße 37, Tel. (0 71 44) 57 56

Geöffnet vom Fr. 24.9. bis So. 3.10.2010
täglich ab 16 Uhr
sonn- und feiertags ab 11.30 Uhr
www.Stegmaier-Erdmannhausen.de

Ilsfeld Umbrich’s Weinstüble
Aussiedlerhof Engelsberghöfe 3
74360 Ilsfeld Tel. (0 70 62) 6 16 26
www.weinbau-umbrich.de

schöne Sonnenterrasse in den Weinbergen
Sa. 25.9. bis So. 26.9.2010, Sa. + So. ab
12 Uhr, Achtung! Ilsfeld - Ort reinfahren
dann Umleitung folgen!

Ludwigsburg-
Poppen-
weiler

Kleinle’s Besen
Grasiger Weg 2
71642 LB-Poppenweiler
Tel. (0 71 44) 42 59

bis So. 3. Oktober täglich ab 12 Uhr
geöffnet, Montag Ruhetag, Tagesessen,
Neuer Wein auch zum Mitnehmen
und Zwiebelkuchen

Korb Zom Korber Besa, Inh. C. Haenelt
Kirchstraße 13, 71404 Korb
Tel. (0 71 51) 3 68 81 66
www.zomkorberbesa.de

Geöffnet: So. 19.9. - So. 10.10.2010, Mo.-Fr.
von 11 - 23 Uhr, Sa. von 15 - 23 Uhr, So. von
11-21.30 Uhr. Mo. - Fr. u. So. wechs. Mittags-
tisch. Am Sa., 2.10. erst ab 18 Uhr geöffnet.

Fellbach Rienth’s Weintreff
Im Hasentanz 8-10
70734 Fellbach, Tel. (07 11) 58 16 55
www.rienth-weingut.de

Geöffnet vom 8.9. bis 26.9., täglich ab
11 Uhr, Samstag ab 16 Uhr, Mo. und Di.
Ruhetag. Fellbacher Herbst vom 8. bis
11.10., Weinzelt auf dem Festgelände

Kernen-
Rommels-
hausen

Besenwirtschaft Römerhof
Sudetenstraße 40 Richtung Stadion
71394 Kernen-Rommelshausen
Tel. (0 71 51) 4 68 48

Wir haben geöffnet bis einschl. So., 3. Okt.
tägl. ab 14.30 Uhr, Sa. + So. ab 11.30 Uhr,
Di. Ruhetag, neuer Wein und Zwiebelku-
chen, So. Wengerterbraten mit Kartoffelsalat

Winnenden-
Bürg

Bürger Besen / Fam. Ungar
Ebniseestraße 3
71364 Winnenden-Bürg
Tel. (0 71 95) 7 24 31

Geöffnet von 29.9. bis 1.11.2010, Mi. -
So. ab 12 Uhr, Mo. + Di. Ruhetag. Tages-
essen: Mi. Kutteln, Do. Rostbraten,
Fr. Kesselgulasch. Reservierung möglich

Weinstadt-
Beutelsbach

beim besen-fritzle, Wein.Gut.Wahler.
Poststraße 31, 71384 Beutelsbach
3 Gehminuten z. S-Bahn (S2)
Tel. (0 71 51) 2 05 18 07

15. - 30. September, So., Mo., Mi. und Do.
ab 11.30 Uhr, Fr. u. Sa. ab 16 Uhr, Diens-
tag Ruhetag. Sommerbesen im Freien.
www.besen-fritzle.de

Korb Besenwirtschaft Reinhardt
Beinsteiner Straße 11
71404 Korb
Tel. (0 71 51) 3 59 45

Vom 18. Sept. bis 24. Okt. geöffnet!
Täglich ab 12 Uhr, Montag Ruhetag
Zum 20 jährigen Jubiläum:
Mittwochs 1/4 l Besenwein 1,50 ¤

Weinstadt-
Großheppach

Großhepp. Besa „Am Schloßberg“
Schlossstraße 32
71384 Weinstadt-Großheppach
Tel. (0 71 51) 6 12 63

Geöffn. ab 22.9. bis 14.11.10, Mo.-Di. Ruhe-
tag, Mi.-Fr. ab 15 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, Sonn-
u. Feiertag ab 11 Uhr, neuer Wein, Zwiebel-
kuchen, wechs. Spezialitäten, Reserv. mögl.

Weinstadt-
Schnait

Weingut Wißmann-Stilz
Wiesentalstraße 53
71384 Weinstadt-Schnait
Tel. (07151) 5 41 58

Unser „Oberstüble” ist geöffnet bis
3. Oktober 2010, Mi. bis Sa. ab 15 Uhr,
So. ab 11 Uhr. Sitzplätze im Hof,
2 Gehminuten zur Buslinie 206

Schwaikheim „Seehof“ Besen-Escher
Seestraße 4
71409 Schwaikheim
Tel. (0 71 95) 5 72 56

Geöffnet bis 3. Oktober, täglich ab 11 Uhr,
Mo. Ruhetag, prämierte Weine, Sekt und
Brände, täglich frische Tafeltrauben
Infos unter www.besen-escher.de

Abstatt Seegers Weinstube im Blockhaus
Weinstube - Hofmetzgerei
Im Hohbuch (Aussiedlerhof)
74232 Abstatt, Tel. (0 70 62) 6 32 06

Geöffn. vom 11. bis 26.9. Täglich ab 11.30 Uhr.
Di. Schlachtschüsselessen u. Metzelsuppe, Mi.
Wild, Do. Lamm, Fr. Fisch. Täglich wechselnde
Gerichte, Pfifferlingsgerichte. Außenbewirtung.

Kernen-
Stetten

Weingutsausschank Eißele
Grundäcker 10
71394 Kernen-Stetten
Tel. (0 71 51) 4 21 63 / 4 24 99

Geöffnet vom 23.9. - 5.12.2010, jew. Do.
ab 17.30 Uhr, Fr. ab 12 Uhr, Sa. + So. ab
11 Uhr - Jetzt neuer Wein und Zwiebel-
kuchen. Wir freuen und auf Ihren Besuch!

Winnenden Mathildenhof Fam. Kronmüller
Schwaikheimer Straße 23
71364 Winnenden
Tel. (0 71 95) 84 60

Geöffnet bis 28.11. Mittwoch - Freitag ab
11 Uhr, Samstag ab 15 Uhr, Sonn- und
Feiertag ab 11 Uhr, Montag + Dienstag
Ruhetag. 3 Min. zur S-Bahn.

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -630

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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